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| Amtliche Au ; eige «.
Betr . Offenlage der Gemeinvesieuerliste
Die Gemeindesteuerliste für 1917 liegt im Rat¬

haus , Zimmer 7, von Donnerstag,  den 28.
Juni bis einschließlich Mittw  o ch , den 11 . Julid. Js. zur Einsichtnahme der Steuerpflichtigen
öffentlich aus.

Dotzheim,  de » 24 Juni 1917.
Der Bürgermeister-

Sporkho  rst.

Betr . Beglaubigung der Qirittunzeu für Rente r
Empfänger.

_ Die Beglaubigung der Rentenquittungen für
den MonatJuli  1917 finde » Somstag.  den 30.
Mai , nachmittags von 5 —7 Uhr . im Rathaus.
Zimmer 6 , statt.

Dotzheim,  de » 23 . Juni 1917.
Der Bürgermeister

Sporkhorst.

Kartoffel-Ausgabe.
_ Die nächste Kartoffelausgabe durch die —
meind .' erwlg » am 2S . u . 30 . Juni im Keller der
"nteren Schule an der Neugasse.

Einteilung:
Freitag:

8 Uhr Vormitttags die Karten -Nr.
9

nachmittags

1— 100
101 —200
201 — 300
301 —400
401 — 500
501 - 600
601 - 700
701 — 750

nachmittags

751 — 800
801 — 900
901 — 1000

1001 — 1100
1101 — 1200
1201 — 1300

€ * 1301 «. höh.
Die Einteilung muß eingehalten werden

nd wird außer der Reihe niemand mehr
^gefertigt.
| Dieses gilt auch für alle diejenigen , welche bis-

Z ihre Kartoffeln im Konsumverein abgeholt
»Ben.

Geld ist abgezählt wegen Aleingeldmangel
nd der schnelleren Abfertigung bereit zu
alten . —_

Brotkarten-Ausgabe
| Die Ausgabe der neuen Brotkarten findet

Samstag , de » 3 ü Juni c.
Polizeiwache «'Zimmer 3)

hefigen Rathaus nach folgender Einteilung statt;
1 vorm . 8 Uhr die « euen Brotkrt .-Nr . 1 — 150

8 ‘/* „ desgl . 151 — 300

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Warnung.
Betr . Schleichhandel mit Lebens - w Futtermittel.

Dem immer noch vorkommenden Schleichhandel
mit Lebens - und Futtermittel aus dem Landkreis

Wiesbaden nach anderen Kreisen wird nach einer
Verfügung des Kreis -Ausschusses unnachsichtlich ent¬
gegen getreten . Wer Lebens - und Futtermittel zu
verkaufen hat , liefere sie an die Gemeinde ab.

Jeder zur Kenntnis gelangte Verstoß zieht Be¬
strafung und Beschlagnahme der geschmuggelten
Waren nach sich. Scharfe Ueberwachung wird durch¬
geführt.

D otz hei m . den 26 Juni 1916.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Lebensmittel-Verteilung
In der Zeit von Donnerstag , de « 28  bis

Samstag , den 36 . Juni er. gibt es
Graupen

bei Wagner ^ Obergasse 21 . Schnell , Neugasse 67
Seelbach , Wlesbadenerstraße 54 und im Kon
sum „Eintracht " , Kirchchgasse.

Die Abgabe erfolgt in Mengen von 125 xr
zu 8 Pfg . auf Abschnitt 1 der neuen Lebensmitte
karte.

In der Gemeindeverkaufsstelle Römergasse 14
werden um damit zu räumen
Geht Sardinen «nd Sardinen in Kraftbrühe
die Büchse zum Ausnahmepreise von 7 « Ara
verkauft.

Die Lebensmittel -Berteilungsstegx
II — II-

Dom Weltkrieg.
Zrntsche an, « . Berichte

HeereS -Bericht vom 25. Juni.
Westlicher Kriegsschaupl  atz

Heeresgruppe Kronprinz Kupprecht von Kayern.
Im Dünaabschnitt zwischen Äser und Lys war

gestern morgen der Feuerkampf gesteigert , er dauerie
bis in die Nacht an.

Vom La Basiee -Kanal bis aus das südliche
Searpeuser war gleichfalls die Kampflätigkeit leb-
Hafter , als in den Vortagen . Vormittags scheiterten
englische Vorstöße nördlich des Souchezbaches und
östlich der Straße von Lens nach ArraS Abends
wiederholte der Feind seine Angriffe aus beiden
Souchezusern . Auch diesmal wurde er zurückgeschla¬
gen etwa gleichzeitig stürmten englische Kräfte bei
Hulluch gegen unsere Stellung . In nät >tlichen Nah¬
kämpfen und durch Feuer wurde der Gegner abge-
wiesen.

Mit kleinen Abteilungen versuchten die Eng¬
länder vergeblich auch an anderen Stellen zwischen
Meer und Somme , in unsere Gräben zu dringen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
_ „ Die Franzosen griffen zweimal die kürzlich bei

301 — 450 ! Vauxaillon von uns genommenen und gehaltenen
451 — 600 Linien an . Beide Angriffs blieben ergebnislos . Die
601 — 750 ' über freies Feld vorgehenden Sturmwellen erlitten
751 — 900 ' in unserem Feuer hohe Verluste.
901 — 1050 Die Artillerietätigkeit war außer an dieser

1051 — 1200 Kampsstelle auch .bei Ailles , östlich von Craonne,
1201 — 1350 westlich der Suippe und auf dem linken MaaSufer
1351 u . höh . rege.

Diese angegebene Einteilung muh unbedingt Oestlicher Kriegsschauplatz:
ngehalten werden . s Heftiges Feuer an der oberen Strypa uud

An Rinder unter 14 wahren werden Z'otalipa und Narajowka. Hier holten un-
ine Karten verabrc ^ » " ^ affren werden ^ ! Stoßtrupps eine Anzahl Gefangene aus den
ni. r ( r . J 9 • ' russischen Gräben . In den Karpathen war die Ge-

Wlli. ,T cJt<3̂1̂ gtcn ^ ert seine Karten fechtStätigkeit nördlich von Kirlibaba lebhalfter als
ch : abgeholt hat , kann diese erst am fol - sonst

?mer 6^ in Enwfana " nebm ^ ^ ^ ®eftetn sind 3 Flugzeuge und 3 Fesselballons
Dil- s " Ehmen . der Gegner abgeschvssen worden.

^ Dotzheim den 26 Am Doiransee und in der Strumaebene kam
r * »nehrsach zu Zusammenstößen englischer Streif-

Der Bürgermeister : abteilnngen mit bulgarischen Posten.Sporkhorst i __I

Heeresbericht vom 26 . Juni.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Kupprecht.
2u.U der Front bekämpften sich die Artillerien,

stellenweije unter großem Munitionseinsatz . Gegen
die Jnfanteriestellungen richtete sich die Feuerwir-
kurg nur in einzelnen Abschnitten , meist zur Vor-
bereitung von Eckundungsstößen , die mehrfach zu
Grabenkämpfen sührten.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Bei Vauxaillon lag starkes französisches Feuer

auf den seit den Kämpfen vom 20 . und 21 . Juni
fest in unserer Hand befindlichen Gräben.

Nach lebhaften Feuerkämpsen griffen die Fron-
zosen nordwestlich des Gehöftes Hurtebise .die von
uns neulich gewonnene Höhenstellung an.

Der Gegner drang trotz hoher Verluste , die
seine Sturmwellen in unserem Feuer erlitten , an
einer Stelle in unsere Linie . Sofort einsetze'nder
Gegenangriff warf ihn zum größten Teil wieder
hinaus.

Dis Artillerietäligkeit war auch in anderen Ab-
schnitten der Aisne - und Champagne -Front bei guter
Sicht recht lebhaft.

Ein eigenes Stoßtruppunternehmen südwestlich
von Tahure führte zum beabsichtigten Erfolg.

Rittmeister Freiherr von Richthofen hat an den
beiden letzten Tagen seinen 54 , 55 und 56 , Leut-
nant Allmenröder gestern seinen 30 . Gegner im
Luftkampf besiegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Südwestlich von Luck und an Strypa und

Dnjestr hält die rege Gesechtstätigkeit an . Mehrfach
wurden russische Streisabte lungeo verjagt.

Mazedonische Front:
Die Lage ist unverändert . I » Vorseldgefechten

behielten die Bulgaren die Oberhand.

Berlin , 26 Juni , abends.
Von den Fronten sind keine größeren Kampf.

Handlungen gemeldet.

Der erste Genrral -Huartiermeister:
Kudendorff.

Ereignisse Kee.
Drr U Kootkrieg.

(Amtlich ) Neue U Bootserfolge im englischen
Kanal , im Atlantischen Ozean und in der Nordsee -
24 000 Bruttoregistertronnen . Unter den versenkten
Schiffen befanden sich ein englischer Frachtdampfer
ein großer tresbeladener , durch Zerstörer gesicherter
englischer Tankdampier . ein bewaffneter Dampfer
von 6000 Tonnen . Ladung anscheinend Stückgut
der aus einem Geleitzug herausgeschosse » wurde,
zwei bewaffnete Dampfer , von denen Vereine Palmöl
und Saffransaat geladen hatte . Ein weiterer ver-
enkter Dampfer hatte Grubenholz als Ladung —
Insere Mittelmeer U-Boote haben neuerdings zehn

Dampfer und 9 Segler von insgesamt 28 500
Bruttoregisierlonnen versenkt . Unter diesen Schiffen
befanden sich der englische bewaffnete Damvfer
„Kallur .dberg " (1590 Br . R -T ). der italienische be¬
waffnete Dampser ..Fert " (5567 Br .-R .-T ) und ein
unbekanntes feindliches Schiff von 4000 Br .- R -T.
Die Ladungen aller versenkten Schiffen waren für
die Häfen der Entente bestimmt und enthielten 9400
Tonnen Kohle , 7100 Tonnen Eisen . 5800 Tonnen
Rüböl , ferner Schlachtvieh - Olivenöl , Erdnüsse , Salz
Wein Benzin und Schwefelkies.

Der Chef d .s Admiralstabes der Marine.

O- sterreichischer Tagesbericht.
W - T .-B Wien,  26 Juni . (Nichtamtlich .)

Italienischer Kriegsschauplatz:
Am 25 . Juni haben Kaiserschützen und Teile

)es westgalizischen Infanterie Regiments Nr . 57
nach gründlicher Vorbereitung und mit wirksamer
Artillerieunterstützung die auf dem Grenzrücken süd¬
lich des Suganertalcs noch in FeindeShand verblie-
denen StellungSteile in tapferem zähem Kampfe
voll wieder genommen . Alle Gegenangriffe des Fein-
des scheuerten an der tapsecen Haltung unserer Be-
sahungen . Bisher wurden hier an 1800 Mann an
Gefangenen , darunter 44 Osfiziere. eingebrach»



M J Kleine Kriegsnachrichten.
xohtreiche « Opfer de » letzte « K« ft-

«« griff * auf England.
lW . T .-B ) Amtlich wird chekanntgegeben , daß

die Verluste bei dem letzten Luftangriff auf London
vom 13. Juni 157 Tote und 432 Verwundete be¬
trögt - — Die Zunahme der Zahl der Todesfälle in¬
folge des Luftangriffs auf London am 13 . Juni ist
darauf zurückzuführen , daß eine Anzahl der Ver¬
letzten gestorben ist , während noch mehrere Leichen
unter den Trümmern gesunden wurden . Unter den
Toten befinden sich 24 Frauen und 42 Kinder , unter
den Verletzten 10 Frauen und 100 Kinder.

Die offizielle Gntschudignng der Schwei?
mege » der Genfer Uorfälle.

Berlin . 26 . Juni , (jb .) Gestern abend empfing
der deutsche Gesandte in Bern , Baron Romderg,
wie die „Voss- Ztg ." meldet , den Besuch deS Mini-
sterS Dumant , der im Auftrag der schweizerischen
Regierung dnS tiefste Bedauern über die Genfer
Zwischenfalle aussprach und zugleich eine strenge
Ahndung der gegen Deutschland verübten Beleidi¬
gungen in Aussicht stellte . Der deutsche Gesandte
nahm von den Erklärungen deS Ministers Notiz.

dch . Dotzheim,  26 . Juni.
Zu der heute anberaumten Sitzung der Ge¬

meindevertretung waren 10 Mitglieder erschienen;
am GemeindevorstandStische die Herren Schöffen i
Rossel . Oee , Igstadt und Schüler . Den Vorsitz
führte Herr Bürgermeister Sporkhorst , das Protokoll
Herr Sekretär Beckmann.

Zunächst wurde die Gültigkeit der am 28 . Mai
getätigten Ersatzwahl , wobei Herr Fabrikant Ph . Fauth
einmütig zum Vertreter der ersten Abteilung ge¬
wählt , widerspruchslos bestätigt und der Genannte
durch Handschlag vom Vorsitzenden verpflichtet und
daraus in sein Amt als eingeführt erklärt . Herr
Fauth dankte und versprach das in ihn gefetzte Ver¬
trauen nach bester Ueberzeugung zum Wohle der
Gemeinde rechtfertigen zu wollen.

Die üblichen Mitteilungen folgten , wobei der
Vorsitzende zuerst der 10inzwischen weiterim Kampfe
fürs Vaterland gefallenen Mitbürger gedachte , dessen
Andenken die Versammlung wie üblich ehrt.

Weiter war noch die Anregung zur Bekämpf , ng
der Brennstoffnot wichtig ; der Gemeinderat wurde
ermächtigt geeignete Maßnahmen für die Versorgung
hauptsächlich der ärmeren Bevölkerung mit Heiz¬
material in die Wege zu leiten.

Zum folgenden Punkt hatte der Landhauseigen-
tümer Professor Dr . Herbert ein Kaufangebot für
ein neben seinem Grundstück auf dem „Sttinkops"
liegenden Stück Gemeindelandstreifens gemacht und
zwar will er für die Quadratrute 50 Mk. geben.
Da es sich um ein für sonstige Zwecke ungeeigneter
Stück Land handelt , stimmte man widerspruchslos
dem Angebot unter der Bedingung zu , daß für
etwa später auftretende Schäden infolge der Nähe
des Steinbruchs die Gemeinde keine Haftung über¬
nimmt . Der Vorsitzende und Schöffe Rossel wurde
zum Unterzeichnen des Kaufvertrages ermächtigt.

4 . Der Erhöhung der Brandversicherung bei
den Schul - und Gemeindegebäuden um 25 °/o der
Versicherungssumme wurde aus ZweckmäßigkeitSgrün-
den zugestimmt.

5. Bei dem folgenden Punkt über die Einsetzung
einer LebenSmitielkommission und Wahl der Mit¬
glieder kam cs über die gegenwärtigen Ernährungs-
Verhältnissen zum lebhaften Meinungsaustausch . Der
Vorsitzende erbrachte an der Hand statistischer Nach¬
weise den Beweis , daß unsere Lebensmittelversor¬
gung gegen diejenige der Stadt Wiesbaden bedeu¬
tend schlechter fei und daß alle Vorstellungen an
den maßgebenden Verteilungsstellen wenig oder
gar keinen Erfolg gehabt . Abhilfe hiergegen fei
die dringendste und wichtigste Aufgabe der verant
wörtlichen amtlichen Verteilungsstellen . Leider könne
bei der gegenwärtig knappen Verteilungswaren¬
menge eine örtliche Verteilungskommifsion wenig

nützen, viel wichtiger und zweckmäßiger dagegen sei
die Bildung einer KreiSverteilungs -LebenSmittel-
Kommifsion , damit man endlich dahinterkomme,
nach welchen Gesichtspunkten die KreiSverteilungS-
stellen die Verteilung der Waren vornähmen . Diesen
Ausführungen pflichtete man allseitig bei und wählte
in die örtliche Kommission die Herren Berordneter
Kuntzs , Schöffe Rossel , Rektor Schüler sowie die
Frauen Lina Fscher und Phil . Schmalbach . Weiter
wurde beschlossen mit den nächstbeteiligten Gemein¬
den in Verbindung zu treten , um die Bildung einer
gemeinsamen Kceisverteilungskommission durchzu-
>etzen._ (Schluß folgt. )

£orales.
Dotzheim,  27 . Juni.

— * Schmuggel.  Geheime Fleisch - und Fett¬
lieferanten üben schon lange hier ihr sehr gewinn¬
bringendes , die Allgemeinversorgung aber schwer
schädigendes Gewerbe aus , ohne daß eS gelungen
wäre , greifbare Tatsachen für derartige verwerfliche
Schmuggeleien aufzudecken . Aber , „ der Krug geht
so lange an den Brunnen , bis er bricht ", so auch
hier . Am Montagmittag wurde ein von einem hie¬
sigen Mchgereibetrieb herrühcender , harmlos aus-
fehender „ Schließkorb " angeblich an die Bahn ge-
bracht , der aber in Wirklichkeit einen Holzhandkoffer
enthielt , worin die saftigsten Fleisch , und Fettstücke
untergebracht waren , bestimmt für ein bekanntes
Wiesbadener „flsifchkartenlofes " Hotel . Gerade als
die kostbare Ware mit der elektrischen Bahn durch
eine BermittelSperfon entführt werden sollte , erfolgte
durch die hiesige Polizeibehörde die Beschlagnahme
und Aufdeckung deS Schmuggeltricks . Die Ware
des Koffers , saftige und beste Rinds - und kalb-
fleischstücke etwa im Gewichte von 40 Pfund sowie
ca. 4 Pfd . Fett , wurde später durch die Gemeinde
auf die Reichsfleischkarte verkauft . Der Fall hat
begreiflicherweise hier die Gemüter heftig erregt , ist
eS doch Tatsache , daß die Bevölkerung beim Fleisch¬
einkauf mitunter ungleich behandelt wird und bei
Beschwerden oder Wünschen recht oft sonderbare
Anworten und gar Grobheiten , trotz deS guten und
vielen Geldes in einigen Fleischverkaufsstellen mit
in Kauf nehmen muß . Nach Ansicht dieser privi¬
legierten „ Fachleute " hat das Bieh weder Fett -,
noch Herz -, Nieren -, Leber - und bessere Fleischstücke,
sondern nur recht viele Knochen . Daß eS dem nicht
so ist , könnte man die Betreffenden ja fühlen lassen,
aber da man eine solche Macht in den gegenwärtigen
gedrückten und armseligen Zeiten fürchtet , ist man
still , denn sonst wird man auf andere Art noch
schlechtere „Erfahrungen " machen müssen . Daß Be-
vorzugungen statlfinden , sogar zu gunsten auswärtiger
Feinschmecker , beweist der oben aufgedeckte Fall , der
nur einer von den vielen andern ist . Der schmutzige
Handel kam gestern auch in der Gemeindevertretungs¬
sitzung zur Sprache und da wurden ganz mit Recht
viele Klagen vorgebracht und die schärfsten Gegen¬
maßnahmen verlangt . Unser Herr Bürgermeister
erkannte die Mängel an , kann aber auch nicht mehr
dabei tun , als in feiner Machtbefugnis liegt und
nur solche Fälle zur Anzeige bringen , wo wirkliche
Tatsachen die Unterlagen zum Einschreiten bilden.
Er erbat sich dabei die Mitwirkung des Publikums,
aber in offener und nicht versteckter Form . Im Falle
der aufgedeckten Fleisch - und Fettschmuggels habe
er für den betreffenden Betrieb die Zuweisung von
Schlachtvieh eingestellt . Rücksichtsloses Borgehen
seinerseits würde in allen solchen oder ähnlichen
Fällen erfolgen.

—* Krie gsau Sz eichn un g.  Der Schütze
Karl H eitler  in einer Mafchinen -Gew .-Abtg er¬
hielt kürzlich das Eiserne Kreuz.

— ** Zur B ro tfrag  e . Wir werden um Auf¬
nahme folgendem gebeten : „Die Behauptung eines
Bäckermeisters in der Schiersteiner Zeitung , daß bei
mehr Zusetzung von Wasser 30 — 40 Brotmarken
mehr herai Skommen , ist nicht richtig . Zwar kann
der Bäcker bei etwas weicherem Teig 3 —4 Brote
meqr herausbringen , dann muß er aber auch das
Teiggewicht mehr nehmen , um kein Mindergewicht
zu erzielen , da das Brot durch den Wassergehalt

mehr auSbackt . ES ist also auch keine „Profitfrage"
wie behauptet wird . Wenn das Brot zu Klagen An - 1
laß gibt , ist der Grund anderswo zu suchen . Der
Kreis liefert gutes reines 94 °/oigeS Roggenmehl
ohne jeden Zusatz oder StreckungSmittel . Er hat
schon wiederholt auf Klagen von zu nassem Brot
hin , Pcobebcot Herstellen lassen und von demselben
Mehl , das auch jedem Bäcker geliefert wird , ein
vorzügliche Resultat erzielt . Die Sache ist die : bis
vor 14 Tage war der Kreis in der Lage halb
Weizen - und halb Roggenmehl abzugeben , doch bis
zur neuen Ernte ist der Weizen knapp geworden
und kann der Kreis jetzt nur noch ganz wenig Wei-
zenmehl ausgeben . Nun ist zwar jeder Bäcker be¬
strebt , auch von reinem Roggenmehl gutes Brot her¬
zustellen , aber viele verstehen die Führung des
Brotes nicht und führen es zu kalt  statt gerader
warm.  Beweis dafür ist , daß man bei dem einen k
Bäcker sehr gutes Brot , bei dem andern wieder sehr I
schlechtes findet . Auch wird das Roggenbrot alle zu l
frisch gegessen , es muß statt nach 23 Stunden erst I
nach 3—4 Tagen gegessen werden . Werden diese r
Punkte beachtet , werden auch die Klagen über nasses r
ungenießbares Brot aufhören . —

Der Sachverständige des Landkreises Wiesbaden ." l
— ' Geri chtliches. (W .T .B .) Der Haupt - 1

mann der Landwehr a . D . Philippi  aus Wies¬
baden , früher Vorstand des Pionier -HeereSparkS
Mainz , ist durch ein Kriegsgericht zu Mainz wegen
Bestechlichkeit in drei Fällen und vorsätzlich unrich¬
tiger Abstattung dienstlicher Berichte in zwei Fällen
zu 3 Jahren Gefängnis und Dienstentlas¬
sung  verurteilt worden . 6 Monate der Unter - ,
suchungShaft wurden aus die Strafe angerechnet . Die
dem Verurteilten zugeflossenen Bestechungsgelder
wurden dem Staat für verfallen erklärt . Das Ur¬
teil ist noch nicht rechtskräftig geworden.

—Siebenschläfer (27 . Juni ) . Der Sie¬
benschläfertag wird von allen denen , die der be¬
kannten Wetterregel vom Siebenschläfer noch be¬
sondere Bedeutung beimeffen , mit ziemlicher Span¬
nung abgewartet werden . Ganz so schlimm wie die.
Bauernregel lautet , ist es nun allerdings um einen
regnerischen Siebenschläfer nicht bestellt . Amtliche
Aufzeichnungen voa Wissenschaftlern , die mehr als
ein Menchenalter hindurch fortgesetzt worden sind,
haben bewiesen , daß es bisher nach einem regne¬
rischen Siebenschläfertage noch nie volle 7 Wochen
geregnet hat . Es find sogar die Fälle garnicht selten,
in denen trotz RegenwetterS an diesem Tage hinter¬
her ständig das schönste Sonnenwetter herrschte . Die
Siebenschläferregel ist eben , wie viele andere , nur
die etwas allzusichere Behauptung für eine allenfalls
mögliche Wettererscheinung . Die Möglichkeit , daß aus
einen regnerischen Siebenschläfertag eine längere
Regenzeit eintritt . ist allerdings gegeben . Denn ge¬
gen Ende Juni pflegt in den oberen Luftschichten
meistens ein Wechsel der Windrichtung einzutreteo.
Führt dieser zu Westwind , dann ist mit Regenwetter
zu rechnen ; und da dieser Westwind meistens längere
Zeit anhält , so ist eben mit einiger Bestimmtheit
auf trübe Witterung für längere Zeit zu rechnen,
sobald solche gegen Ende des Monats Juni erstmalig
in Erscheinnung tritt.
Achtung!  Sämtliche Jungmannen sowie die

über 18 Jahre alten Gewerbeschüler haben sich
an den jeden Mittwoch Abend 1/»9 Uhr statt¬
findenden gemeinsamen militärischen Vorderen
tungS -Uebungen zu beteiligen . UnentfchuldigteS
Fernbleiben wird zur Anzeige gebracht . |

Bekanntmachung.
Donnerstag , de » 28 . Juni  1917 , vorm . 11

Uhr versteigere ich an Ort und Stelle,
1 Musikwerk , 1 Real mit 30 Bier und Wein¬
gläser , 3 Körbe mit Weingläser , 1 Pianino , 1
zweit . Kleiderschrank , 1 Vertikow , 2 Wasch'
kommode mit Marmorplatten , 1 Bühnenein»
richtung . ca. 800 Lt. 1914 Weiswein

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Zusammenkunft derKaufliebhaber am Rathaus.

Versteigerung bestimmt.
W cSbaden , den 26 . Juni 1917.

Eifert , Ger .-Vollz , K .-Fr .-Ring 10 .1

Gasthaus „Zur Eiehe “, Dotzheim
Wlesbadenerstr . 50

^Empfehle einer geehrten Einwohnerschaft mein vorzügliche » Lager¬
bier gM - ’/ao — 25 Pfg . Kein Ersatz ! KeinEinfaehbler !

Es ladet freundlichst ein GustnmMetmrr.

Zur gefl . Kenntnisnahme.
Wir haben unsere Vertretung für Dotzheim  Herrn Waguermeister

Karl  Sommer,  Obergaffe 30 , übertragen.
Derselbe nimmt für uns Bestellungen entgegen für

alle lan-Virtschaftttche Maschinen an» Ackergeräte sowie
sämtlicher Ersatzteile Ser Veltfirma Rud . Sackfo Leipzig.

Indern ich um recht viele Anftragerteilungen bitte , empfehlen sich bestens
Achtungsvollst

!Jul . -Blumental <fc Co .,
Frankfurt a . M .,

litt 1f ttit ®le  über mich verbreiteten unwahren Gerüchte sind voll'I
C^ PM ’* * * ** ** I >* kommen haltlos und werde gegen die Verbreiter um
nachsichtlich gerichtlich Vorgehen.

_Frau Marie Ehmig , geb . Christ mann.

V ermletungen.
I«M

Gliche

Schöne 2 -Zim Wohnung
« Küche im 2 . Stock , Glasabschluß , elektr.
Licht auf 1 . Juli zu vermieten.

Näh , bei A . Keller , Wie - badener str . 80

\ großes Zimmer zu vermieten.
_Näh . Obergasse 21.

Obergasse 74:

2-Dmmer -wohnung u Mche
im Seitenbau für monatl . 14 Mk . zu verm.

Zu ersr . daselbst im Vorderhaus,P arterre.

empfiehlt
Pb Dt « kad ».BlMerrabmen

ö Zimmer u.
nebst Zubeh . zu verm.

Näh . Wie - badenerstraße 20 im  L aden^

direkt von der Wiese , kaufi
Heinrich Sauerdorn,

Obergasse 68.

Wohnungs -Plakat
Henffer Schnellhefter
«n» Henffer-Locher

Phil. PtMdach. Rt'mcrgasse1
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